
Stiftung Historische Kircchöfe und Friedhöfe
in Berlin-Brandenburg
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Die Deutsche St iftung Denkm alschutz wird die Sicherung und teilweise Instandsetzung
des Mausoleum s Rohm er durch die St iftung Historische Kirchhöfe und Friedhöfe in Berlin-
Brandenburg m it  einem  Bet rag von 8.550 � � I | UGHUQ�� $XV� $QODVV� GHU� h EHUJDEH� GHV
Fördervert rages laden die St iftungen zu einem
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vor dem  Mausoleum  Rohm er, Friedhof IV der Jerusalem s-  und Neue Kirchengem einde,
Bergm annst raße in Berlin Kreuzberg, ein.
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Anwesend sind Herr  Dr. Peter Schabe (Deutsche St iftung Denkm alschutz, Proj ekt referent
für Berlin) , Herr Dr. Ziekow ( stellv. Vorsitzender der St iftung Historische Kirchhöfe und
Friedhöfe in Berlin-Brandenburg) , Herr Dr.  Jörg Kuhn (Kunsthistoriker, Mitglied des
Fachbeirates der St iftung Historische Friedhöfe)  Frau Dailidow-Gock (Geschäftsführung
der St iftung Historische Friedhöfe)  und Frau Stefanie Winckler (Atelier Chr. Fischer,
Proj ekt leiterin)  sowie Vert reter der Verwaltung und des Landesdenkm alam tes.
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Das von Ratsm aurerm eister Arthur Rohm er (1830-1898)  verm ut lich selbst  entworfene
und 1897 fert iggestellte Mausoleum  gehört  zu den größten und aufwändigsten
bürgerlichen Begräbnisarchitekturen des Hochhistorism us in Berlin. Besonders
bem erkenswert  ist  der vollständige Erhalt  der Grabanlage einschließlich der Einfassung
durch ein schm iedeeisernes Git ter, v.a. j edoch die hochwert ige Fassung des Innenraum s
m it  vollflächig dekorat iver Ausm alung und einem  großflächigen Mosaik an der Altarwand.
Das über 12m ²  große Glasm osaik (3,5m  x 3,5m )  der Firm a Puhl und Wagner wurde von
Paul Mohn (1842-1911)  entworfen und stellt  die christ lichen Tugenden:  Glaube, Liebe,
Hoffnung dar.
Schäden am  Dach führten zu Feucht igkeitsschäden an der I nnenraum dekorat ion und
gefährdeten auch den Erhalt  des bem erkenswerten Glasm osaiks. Während der laufenden
Arbeiten sollen die Schäden am  Dach und der Dachentwässerung beseit igt , Schäden am
Mosaik gestoppt  und das Mosaik gesichert  werden. Im  Außenbereich soll die
ursprüngliche Anlage wieder erkennbar werden.
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durch das Landesdenkm alam t  (Bereich Gartendenkm alpflege) , die Müller-Klein-Rogge-
St iftung und Eigenleistungen der St iftung Historische Kirchhöfe und Friedhöfe in Berlin-
Brandenburg sowie der Friedhofsverwaltung aufgebracht .
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Die St iftung Historische Kirchhöfe in Berlin-Brandenburg wurde im  Jahre 1989 auf
Init iat ive der Ev. Landeskirche von Berlin Brandenburg sowie der Kirchenkreise und
Bezirksverordnetenversam m lungen von Schöneberg und Kreuzberg gegründet .
Mit t lerweile besitzt  die St iftung über 20 Mitglieder,  die wiederum  m ehr als 50 historische
Friedhöfe verwalten.



Stiftung Historische Kircch� fe und Friedh� fe
in Berlin-Brandenburg

Ein Fachbeirat  aus anerkannten Fachleuten der Bereiche Denkm alpflege,
Gartendenkm alpflege und Sepulkralkultur begleitet  die Arbeit  der St iftung.
Ziel ist  der Erhalt  von Obj ekten von besonderem  kunst - , kultur- , und
stadtgeschicht lichem  Rang, f� r  deren Sicherung keine ausreichenden � ffent lichen Mit tel
zur Verf� gung stehen. Hier sehen wir unsere Aufgabe vornehm lich in der Aquise und
Verwaltung von Drit tm it teln zum  Erhalt  der Obj ekte.
Ein weiteres wicht iges Anliegen ist , die Aufm erksam keit  f� r  die Them en Tod, Bestat tung
und letzte Ruhe in der Öffent lichkeit  zu st � rken. Dies vor allem  durch Veranstaltungen
zum  Them a, die Ver� ffent lichung von Publikat ionen und eine wachsende Pressearbeit .
Dabei versucht  die St iftung angesichts der beschr� nkten finanziellen Mit tel vor allem ,
unsere Mitglieder und F� rderer zu Engagem ent  f� r  diese Zwecke zu erm ut igen und sie
dabei zu unterst � t zen.
www.st iftung-historische- fr iedhoefe.de
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Als private Init iat ive stellt  sich die Deutsche St iftung Denkm alschutz zwei Aufgaben:
bedrohte Kulturdenkm ale zu bewahren und f� r den Gedanken des Denkm alschutzes zu
werben, um  m � glichst  viele B� rger zur Mithilfe zu gewinnen.
Die St iftung hilft  dort , wo staat liche Mit tel nicht  oder nicht  ausreichend zur Verf� gung
stehen. Denn oftm als bedarf es schneller und unb� rokrat ischer Hilfe,  um  das bauliche
Erbe zu erhalten. Dass die Zahl der privaten F� rderer der DSD inzwischen auf � ber
150.000 angewachsen ist  in Zeiten knapper � ffent licher Mit tel Erm ut igung und Ansporn
zugleich.
Die Deutsche St iftung Denkm alschutz wirbt  durch gezielte Öffent lichkeitsarbeit  und durch
ihre Zeitschrift  Monum ente f� r  die Bewahrung unseres baulichen Erbes. Der Erfolg des
von ihr bundesweit  koordinierten Tags des offenen Denkm als beweist  das groûe
Interesse der B� rger an der Erhaltung ihrer gebauten Um welt  und erlebbaren Geschichte.
Es gilt , dem  Denkm alschutz in der � ffent lichen Diskussion die ihm  zukom m ende
Bedeutung zu verleihen.
www.denkm alschutz.de


